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Karriere 

Berufsbilder im Gesundheitswesen 
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On-the-job: Survival of the fittest 
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Wie tickt die Generation Y? 
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• Fragen viel, akzeptieren Weniges  

• Meistens in Wohlstand geboren, in behüteten 

Familienverhältnissen aufgewachsen und weisen 

einen hohen Bildungsgrad auf 

• Selbstbewusst, technische Affinität, hohe 

Anpassungsbereitschaft 

• Flexibilität, Unabhängigkeit und Selbstständigkeit 

sowie Zeit stehen über monetären Mitteln 

• Hinterfragen fast alles in einem Unternehmen: 

Arbeitszeitmodelle, Personalpolitik und 

Führungskonzepte 
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• Europäische Vergleichsstudie (2015) deckt auf:  

Anforderungen der Nachwuchskräfte sind kein deutsches Luxusphänomen 

• Akademiker (in D, GB, NL und Spanien) im Alter von 18-23 Jahren (n= 4.000) 

fordern Ähnliches im beruflichen Alltag 

• Stabile Anforderungen an den AG: 

• Angemessene Work-Life-Domain 

• Gute Arbeitsatmosphäre: interessante Teamsitzungen, gemeinsame 

Aktivitäten 

• Arbeitsplatzsicherheit 

• Motivationsfaktoren: Leistungsanerkennung, Ideen aufnehmen und 

respektvoll behandeln 

• Hohes Maß an Flexibilität: Dienstplanung, Wunschteam, Teilzeitlösungen 

und Fortbildungsmöglichkeiten 

 

Internationaler Vergleich 
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• Imagewerbung des AG über Blog und Bewertungsmöglichkeiten der eigenen 

MA 

• Online-Portal für mehr Sicherheit von Unfallkasse NRW und 

Berufsgenossenschaft (Sicherer Rettungsdienst), informiert über: 

• Gefahren 

• Bauliche Anforderungen 

• Schutzmaßnahmen 

• Hilfsmitteldatenbank über entlastende Geräte 

• Mediathek über Handlungshilfen etc. 

• Kostenfreies WLAN, iPad 

• www.retter-werden.de 

 

Information und Kommunikation 

 

http://www.retter-werden.de/
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Systemkompetenz: Gesundheitssysteme 

werden immer komplexer 

Digitalisierung: „Chance“ vs. „Gefahr“; 

Gesundheit 4.0, Vernetzung der 

Gesundheitsakteure, Big Data, 

Feedback-Prozesse  

Interkulturelle Kompetenz: 

heterogene Gesellschaft, 

internationale Orientierung „think 

global – act local“, interkulturelle 

Rettung 

Sozialkompetenz: zunehmend 

wichtige Komponente: wir werden 

immer älter und bunter 

Konkurrenz: „war-of-talents“ 

vs. „war-for-talents“ 

Karrierewege: zunehmend 

Unterscheidung „Generalisten“ vs. 

„Spezialisten“ 

Flexibilität: fachlich, methodisch, 

regional, zeitlich, persönlich - 

Multijobber; Knieps: „Trainee-

Programm im Gesundheitswesen“  

 

Analytisches Denkvermögen: 

wissenschaftliches Know-how, 

anwendungsorientierte 

Forschung, „evidenz-basierte 

Rettung“ 

Erwartungshaltung: 

zunehmend hoch, fluide, 

transparent 
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Anforderungen der Gen Y 
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• Immer mehr ältere Menschen führen zu immer mehr Personal im Bereich 

Rettungsdienst; körperliche und psychische Belastung im Job nehmen zu 

und gleichzeitig sinkende Bereitschaft der Gen Y sich diesen Stress weiter 

anzutun 

• Arbeitgeber müssen dem entgegenwirken, indem Individualität, Flexibilität 

und gute Arbeitsbedingungen ermöglicht werden 

• Gen Y wächst mit Technologie auf oder ist Digital Native und hat auch die 

Erwartung an einen Technologie-affinen Arbeitgeber 

• Weiterhin ist die Balance zwischen Beruf und restlichem Leben (Familie, 

Freizeit und Eigenbestimmung) immer wichtiger; auch wenn 

Einkommenseinbußen in Kauf genommen werden 

• Rettungsdienst 2.0 sollte sich nicht nur an eigener Branche, sondern auch 

an anderen Branchen orientieren, da die Arbeitnehmer dies auch tun 

(gradlinige und lückenlose Karriere war gestern). 

Zusammenfassung und Fazit 

 



Karriere 
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Kontakt 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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